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des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Günter Neugebauer, MdL 
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nachrichtlich: Staatssekretär
 
Herrn Präsidenten 
des Landesrechnungshofes 
Schleswig-Holstein 
Dr. Aloys Altmann 
Hopfenstr. 30 
24103 Kiel 
 
 
Kiel, 28. Juni 2007 
 
 
 
Vorlage des MWV i.S. „Zukunftsprogramm Wirtschaft“  
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,  
 
aus den anliegenden Unterlagen des Ministeriums für Wissenschaft, Wirtschaft und 
Verkehr ergeben sich weitere Informationen zu dem Zukunftsprogramm Wirtschaft 
(insbesondere zum Begleitausschuss). Ich übersende die Unterlagen mit der Bitte 
um Kenntnisnahme. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 

Dr. Arne Wulff 

P
ostfach 7127 24171 Kiel
Dienstgebäude:

Düsternbrooker Weg 64
24105 Kiel

Telefon (04 31) 988-0
Telefax (04 31) 988-4172
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Hinweis: Die Übersicht über die personelle Zusammensetzung des Begleitausschusses wurde mit diesem Umdruck verteilt und kann im Ausschussbüro - Zi. 138 - eingesehen werden.
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     Staatssekretärin 

An den  
Vorsitzenden des 
Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Günter Neugebauer, MdL 
24105 Kiel 
 
über 
den Finanzminister des  
Landes Schleswig-Holstein 
Düsternbrooker Weg 64 
24105 Kiel 
 
 
 

 
 
Kiel, 26. Juni 2007 
 
 
68. Sitzung des Finanzausschusses am 14. Juni 2007  
TOP 4: Umdruck 16/2044 - Zukunftsprogramm Wirtschaf t -   
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
der Finanzausschuss hat am 14. Juni 2007 in seiner 68. Sitzung unter TOP 4 
„Information/Kenntnisnahme“, Umdruck 16/2044 - Zukunftsprogramm Wirtschaft, gebeten, 
die Grundsätze für die Besetzung des Begleitausschusses schriftlich vorzulegen. 
 
Wie Sie wissen, wird in der Förderperiode 2007-2013 unter dem Dach des 
„Zukunftsprogramms Wirtschaft“ auch die Förderung aus dem Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) nach dem Ziel „Regionale Wettbewerbsfähigkeit und 
Beschäftigung“ abgewickelt.  
 
Das entsprechende operationelle Programm liegt der Europäischen Kommission zur 
Genehmigung vor. 
Auf der Grundlage des Artikels 63 Absatz 1 der Verordnung (EG) 1083/2006 des Rates 
vom 11. Juli 2006 wird für jedes operationelle Programm binnen drei Monaten nach der 
Entscheidung über die Genehmigung des operationellen Programms im Einvernehmen mit 
der Verwaltungsbehörde und nach Anhörung der Partner ein Begleitausschuss eingesetzt. 
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Die Besetzung des Begleitausschusses für das operationelle Programm EFRE  
Schleswig-Holstein 2007-2013 ist gemäß Artikel 64 der VO (EG) 1083/2006 unter 
Berücksichtigung von Artikel 11 (Partnerschaft) in Verbindung mit den Artikeln 16 und 17 
(Gleichstellung von Männern und Frauen sowie Nachhaltige Entwicklung) erfolgt.  
 
Stimmberechtigte bzw. beratende Mitglieder sind die zuständigen Bundes- und 
Landesministerien, die EU-Kommission, Vertreter/innen der Regionalbeiräte des 
Zukunftsprogramms Wirtschaft, Sozial- und Wirtschaftspartner/innen sowie  
repräsentative Organisationen, die sich für Chancengleichheit sowie nachhaltige 
Entwicklung und Umweltschutz einsetzen.  
 
Vorsitz und Geschäftsführung obliegen gemäß Artikel 64 Absatz 1 der VO (EG) 1083/2006 
dem Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr des Landes Schleswig-Holstein 
als Verwaltungsbehörde für die Strukturfondsförderung aus dem EFRE nach dem Ziel 
„Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung“ in Schleswig-Holstein.  
Vorsitzende/r ist die Amtschefin / der Amtschef des Ministeriums für Wissenschaft, 
Wirtschaft und Verkehr. 
 
Aufgabe des Begleitausschusses ist es, sich der Effizienz und Ordnungsmäßigkeit der 
Durchführung der Strukturfondsinterventionen gemäß der im operationellen Programms 
definierten Zielsetzungen zu vergewissern (Artikel 65 VO (EG) 1083/2006). 
 
Der Begleitausschuss für das operationelle Programm EFRE Schleswig-Holstein 2007-
2013 hat sich am 26. April 2007 in der Sitzung des Ziel 2-Begleitausschusses Schleswig-
Holstein 2000-2006 konstituiert. 
Einstimmig beschlossen wurde in dieser Sitzung, alle Aufgaben, die das Ziel 2-Programm 
Schleswig-Holstein, Förderperiode 2000-2006, betreffen, auf den Begleitausschuss für das 
operationelle Programm EFRE Schleswig-Holstein 2007-2013 zu übertragen. Gleichzeitig 
ist die Geschäftsordnung in Kraft getreten, in der die Ziele Aufgaben, Pflichten der 
Partner/innen, die Arbeitsweise, die Beschlussfassung sowie die Mitglieder geregelt sind. 
 
Die Aufgabenübertragung erfolgte, um zu Beginn der neuen Förderperiode der EU-
Strukturfonds ab 2007 und des neuen Zuschnitts der Förderregionen im 
Zukunftsprogramm Wirtschaft sowohl für das neue operationelle Programm EFRE 2007-
2013 als auch für das Ziel 2-Programm 2000- 2006 nur ein beschlussfähiges Gremium zu 
haben und nicht zwei Begleitausschüsse nebeneinander bestehen zu lassen.  
 
Auch die IMAG Regionalprogramm hatte in der letzten Sitzung am 23. November 2006 
beschlossen, alle ihre Aufgaben auf den Begleitausschuss für das operationelle Programm 
EFRE Schleswig-Holstein 2007-2013  zu übertragen.  
  
Zur weitergehenden Information sind diesem Schreiben eine Übersicht über die personelle 
Zusammensetzung des Begleitausschusses sowie ein Auszug aus der Verordnung (EG) 
Nr. 1083/2006 des Rates vom 11. Juli 2006 beigefügt. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
Karin Wiedemann                                












